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Nach der Vertragsunterzeichnung: Marc-Aeilko Aris, Magnus  
Brechtken, Ferdinand Kramer, Martin Schulze Wessel, Ludwig Spaenle, 
Rolf Griebel, Hubertus Kohle, Karl-Heinz Hoffmann, Helmut Neuhaus, 
Gerrit Walther (v. l. n. r.).
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Neuer Generalredaktor

MIc HAel H I llen wird neuer generalredaktor 
des thesaurus linguae latinae (tll). die Internati-
onale thesaurus-Kommission wählte ihn bei ihrer 
tagung am 11. und 12. Juli in München zum nach-
folger der 2013 überraschend verstorbenen silvia 
clavadetscher. der 1958 in düsseldorf geborene 
Michael Hillen ist seit 1988 wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und seit 1994 redaktor des tll. 

die Internationale thesaurus-Kommission ist 
das oberste Herausgebergremium des thesaurus 
linguae latinae, des ersten umfassenden wissen-
schaftlichen Wörterbuchs der antiken latinität 
von den Anfängen bis 600 n. chr., und besteht 
aus je einem Vertreter der 31 Mitgliedsinstitutio-
nen aus der ganzen Welt.  n

Kooperationsvertrag  
unterzeichnet
dI e gesc H Ic HtsWIssensc HAften in München 
zu stärken und sichtbarer machen – das ist das Ziel der 
multilateralen Kooperationsvereinbarung „Kompetenz-
verbund Historische Wissenschaften München“, die am 
4. August 2014 in der Akademie unterzeichnet wurde. 
In Anwesenheit von staatsminister ludwig spaenle 
unterschrieben die Vertreter der bayerischen Akademie 
der Wissenschaften, der bayerischen staatsbibliothek, 
des collegium carolinum, des Historischen Kollegs, der 
Historischen Kommission bei der bayerischen Akade-
mie der Wissenschaften, der Kommission für bayeri-
sche landesgeschichte bei der bayerischen Akademie 
der Wissenschaften und der Monumenta germaniae 
Historica den Vertrag. Assoziierte Partner sind das Insti-
tut für Zeitgeschichte und die fakultät für geschichts- 
und Kunstwissenschaften der lMU München. den fest-
vortrag über „geschichtswissenschaften in München 
– traditionen und Perspektiven“ hielt Martin schulze 
Wessel, Vorsitzender des Verbandes der Historikerinnen 
und Historiker deutschlands.

Ziel der Vereinbarung ist es, die historischen for-
schungseinrichtungen und ihre forschungsarbeit bes-
ser sichtbar zu machen. Künftig lassen ein gemein-
sames Internetportal, gemeinsame Veranstaltungen 
und gebündelte Medienarbeit nicht nur das interna-
tionale fachpublikum, sondern auch die interessierte 
Öffentlichkeit an der gesamten breite der geschichts-
wissenschaftlichen forschung in München teilhaben. 
In den drei Arbeitsgemeinschaften „Vorträge, Veran-

staltungen, sommerschulen“, „digitale geisteswis-
senschaften“ und „Öffentlichkeitsarbeit“ wollen die 
institutionell unabhängigen Kooperationspartner 
künftig ihre Kompetenzen in diesen bereichen bün-
deln. „durch den neuen Kompetenzverbund werden 
synergie-effekte genutzt, vor allem in Hinsicht auf die 
Anliegen, die alle beteiligten Institutionen verbinden: 
dazu gehören die Öffentlichkeitsarbeit, die Herausfor-
derungen der digitalisierung und die edition histo-
rischen Quellenmaterials“, erklärte staatsminister 
ludwig spaenle. n



Aktu ell

03-2014  Akademie Aktuell 7

Karl-Heinz Hoffmann (r.) und Wolfgang M. Heckl.

Engere Zusammenarbeit

MIt deM gen erAldI r eKtor des deutschen Muse-
ums, Wolfgang M. Heckl, unterzeichnete Akademiepräsi-
dent Karl-Heinz Hoffmann am 21. Juli 2014 eine Koopera- 
tionsvereinbarung. die beiden einrichtungen wollen künf-
tig in der forschung, bei der durchführung wissenschaft-
licher Veranstaltungen, im bereich der digital Humanities, 
bei der gegenseitigen nutzung der vorhandenen Infra-
struktur und bei den Kontakten zu anderen nationalen und 
internationalen wissenschaftlichen einrichtungen enger 
zusammenarbeiten. „Ziel ist eine lebendige Kooperation, 
bei der die beiden einrichtungen auch in der Pflege des 
wissenschaftlichen nachwuchses zusammenarbeiten und 
ihre Aktivitäten noch stärker vernetzen“, erklärte Präsident 
Karl-Heinz Hoffmann. „Auch im Hinblick auf unser Zentrum 
für digitale geisteswissenschaften wollen wir synergie-
effekte erschließen.“  n
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150 Jahre Max Weber
MAx Web er (1864–1920) ist einer der bedeutendsten 
deutschsprachigen Intellektuellen des 20. Jahrhunderts, 
als soziologe und Kulturwissenschaftler ist er weltweit 
bekannt. Mit  scharfem analytischen blick benannte er 
die grundlagen moderner gesellschaften. Zu seinem 150. 
geburtstag veranstalteten die Kommission für sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte der Akademie und die offene Akade-
mie der Münchner Volkshochschule eine neunteilige reihe. 
Zum Abschluss diskutierten M. rainer lepsius (l.) und Jürgen 
Kaube (r.) mit friedrich Wilhelm graf (Mitte) im Plenarsaal 
der Akademie über „Zwischenbetrachtungen im Prozess 
der rationalisierung – 150 Jahre nach Max Weber“. br alpha 
zeichnete den Abend für die reihe „denkzeit“ auf. n

Podcast unter:  
www.br.de/mediathek/video/sendungen/denkzeit/denkzeit-126.html
Zum Thema:  
Die Entzauberung der Welt – 150 Jahre Max Weber „Akademie Aktuell“ 1/2014

Leibniz-Rechenzentrum unter-
stützt WLAN für Wissenschaftler 

ZUsAMMen MIt den stadtwerken München 
hat die landeshauptstadt auf ihren WlAn-Hot-
spots das „eduroam“-netz freigeschaltet. Möglich 
wurde das Münchner Angebot durch eine enge 
Kooperation mit dem leibniz-rechenzentrum der 
Akademie und dem deutschen forschungsnetz. 
Über 130.000 studierende und Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Universitäten, Hochschulen 
sowie weiterer forschungseinrichtungen können 
sich nun über das M-WlAn am Marienplatz, am 
odeonsplatz, am stachus und am sendlinger tor 
in das „eduroam“-netz einwählen. Auch studie-
rende und Wissenschaftler aus anderen ländern 
können sich kostenlos einloggen.  n

Wie viel Patentschutz braucht 
die Gesellschaft?

PAtente setZen An r eIZe für Innovation 
und belohnen den erfinder. sie nützen der ge-
sellschaft, bergen aber auch risiken. Am 30. Mai 
2014 gingen experten in der Akademie der frage 
nach, ob bzw. unter welchen Umständen Patente 
Innovationen in technik und Wissenschaft för-
dern oder hemmen. Josef drexl, Arnold Picot und 
Joachim Hagenauer hatten die Veranstaltung 
des bAdW forums technologie organisiert. das 
symposium diente auch der wissenschaftlichen 
nachwuchsförderung: dank großzügiger förder-
mittel konnten rund 120 ausgewählte schülerin-
nen und schüler von gymnasien aus ganz bayern 
teilnehmen. Zuvor besichtigten sie das deutsche 
Patent- und Markenamt, bMW und das deutsche 
Museum.  n


